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Zu einer Vorstandssıtzung des Mennonitis:  en Geschichtsvereins wurde ZU

Junı 1967 19 Uhr, auf den Weierhof mıt folgender Tagesordnung ein-
geladen:

Fortführung der Mennonitis:  en Forschungsstelle
Vorbereitung der Wahlen bel der nächsten Generalversammlung
UÜbernahme des Mennonıitischen Lexikons
Finanzielles un
Verschiedenes

Anwesend ALLCHS Dr Horst Quiring, Dıiıpl.-Ing. Gerrit A}  - Delden, Paul
Schowalter, Gerhard Heın und als (Cast Dr Horst Penner.
Einleitend wurde des VOTL einem Monat (31 67) verstorbenen Vor-
sıtzenden, Dr Ernst CLOUS: und seiner hohen Verdienste für die mennonıiti-
sche Geschichtsforschung gedacht. Zu der VO  } ıhm geplanten Generalver-
sammlung un Vorstandssıtzung des ereıins konnte nıcht mehr kommen.
Es fand Maı 1967 lediglich ıne iıntormelle Aussprache zwischen
einzelnen Mitgliedern des Vorstandes un des Lexikon-Ausschusses iın Kre-
teld
Zur Frage der Fortführung un evtl. Verlegung der Forschungsstelle liegt
ıne reiche Korrespondenz VOL. In Krefeld besteht nach w1e VO  — der Wunsch,

Ort un Stelle verbleiben. Dr Heinold ast legt dem Vorstand nahe,
„objektiv“ erwagen, ob dıe freie Unterbringung 1n Krefeld nıcht weıter
genutzt werden sollte. Schwerer wiegt auch für ıh: die persönliche Frage
der wissenschafrtlichen Leıtung der Forschungsstelle. Da Dr Horst Penner,
Kırchheimbolanden, nach seiıner bevorstehenden Pensionierung datfür „ UuSt
und Interesse“ bekundet, neigt der Vorstand allgemeıin Zur Verlegung der
Stelle auf den Weierhof. Auch hier sınd „Raäume vorhanden“, w1e der Leıter
der Heimschule telephonisch versıichert. Weierhof 1St zudem S1ıtz des Menno-
nıtischen Geschichtsvereins un wırd als iINeNN. Zentrum VO  - vielen Auslän-
dern esucht. Dr Penner wırd gebeten, bei nächster Gelegenheit die For-
schungsstelle 1n Kreteld 1ın Augenschein nehmen. Dıiıe Verlegung soll kei-
nesfalls überstürzt werden:;: als Termın wırd das Frühjahr 1968 genannt.
Archivstücke un Bilder, die Krefeld und den Niederrhein betreftfen, OnNN-
ten alten Ort bleiben, Kirchenbücher un anderes sıppenkundliches Ma-
terijal evtl. für Jahre Otto Regıer, Bad Oldesloe, ZUr Verwaltung
überlassen werden. Für den Umzug werden 1500. — ARIN ere1ins-



Protokoll

mıiıtteln einkalkuliert. Vorhandene Nıcht-Mennonitica könnten evtl. Zu

Verkauf angeboten werden.
Im Blick auf die Wahlen be1 der nächsten Generalversammlung wiırd der
bisherige Vorsitzende, Gerhard Heın, gebeten, sıch für den Vorsitz be-
reit erklären. Dr Heinold ast soll gebeten werden, den Vorsıitz
übernehmen. Als Schriftführer und Schrittleiter der Mennonitis:  en (53@=
schichtsblätter erklären sıch weiterhin Paul Schowalter und Dr Horst Quı1-
ring bereıt.
Der Geschichtsverein 1St bereit, das Mennonuitische Lexikon übernehmen,
nachdem der Lex1ikon-Ausschufß sıch aufgelöst hat Dıe Vereinigung un: der
Verband haben inzwischen ıhre „bedingte“ Zustimmung gegeben; das end-
gültige Wort haben dle Vorstände sprechen. Einstweilen wırd die Ab-
rechnung noch gesondert geführt werden.
Der Rechnungsführer gibt einen UÜberblick über die gegenwärtıige Geschäfts-
lage des ere1ıns. Das Guthaben auf der Bayerischen Hypotheken- un
Wechselbank Ludwigshafen VO  ' 343,16, das Aaus früherer eıt für
Druckunternehmen des ereıns bereitliegt und über das Peter Dyck VeOEI-

fügt, oll nach Rücksprache M1t ihm autf das Konto des Vereins (Nr. 2507175
bei der Deutschen Bank Gronau) überwiesen werden.
Die Aussprache wird Uhr beschlossen.

Gerhard Heın
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